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Aesküb von den
W T B Sofia 24 Oktober

Bulgaren erobert
Nach dem amtlichen Kriegsbericht vom 22 d M

iſt das linke Ufer im Timoktal zwiſchen Knjazevac und Zajeear beſetzt Um den Beſitz
von Knjazevaec wird noch gekämpft Der größte Teil der Stadt Uesküb iſt von uns
erobert Es wird noch gekämpft An der übrigen Front ſetzen wir die Operationen fort

Das ganze Donauufer von den
Serben geräumt

Flucht ſerbiſcher und ruſſiſcher Truppenteile nach
Rumänien

e B Bukareſt 24 Oktober Nachdem die ſerbiſche
Artillerie zum Schweigen gebracht wurde haben nunmehr
die Serben das ganze Donauufer geräumt 600 Serben flüch
teten auf das rumäniſche Afer beim Dorfe Gruja Ruſſiſche
Scheffskanonen die den Serben zur Verfügung geſtellt wor
den waren werden demontiert Jhre ruſſiſche Bedienungs
mannſchaft beabſichtigt von Kladowa aus auf rumäniſchen
Boden zu flüchten

Damit wird die Donau für den Schiffsverkehr der Mittel
mächte mit Bulgarien und der Türkei frei

Verzweifelte Lage der ſerbiſchen
Rückzugstruppen

Ein mißglückter Entſatzungsverſuch der
Feſtung Pirot

c A Sofia 23 Okt Die ſeit geſtern erwartete völlige
Beſetzung Negotins iſt erfolgt Als erſte Siegesbeute wurden
mehrere hundert Gefangene und viel Kriegsmaterial ge
meldet Der Reſt der hier ſtehenden ſerbiſchen Truppen be
findet ſich in verzweifelter Stellung Die Serben
find gänzlich aus der Stadt herausgedrängt und haben vor
ſich die bulgariſche Feuerlinie und im Rücken die fürchter
lichen Negotin Sümpfe durch die nur wenige
ſchmale Pfade führen Die einzige größere Rückzugsſtraße
die ſüdweſtlich nach Salaſch führt ſteht völlig unter dem
Feuer der bulgariſchen Artillerie und wird wahrſcheinlich
in dieſer Stunde bereits auch von der bulgariſchen Jnfanterie
beſetzt ſein

Die im Raume von Negotin kämpfenden Truppen haben
bereits die Verbindung mit den öſtlich von Zajecar vor
dringenden bulgariſchen Truppen hergeſtellt ſo daß die
Serben in breiter Front nach Weſten zurückgetrieben werden
und bald zwiſchen die gegen Kragujevac vordringenden
deutſchöſterreichiſchen Truppen und die nachdringenden BVul
garen kommen werden Die Lage der Serben iſt zumindeſt
auf dieſem nordöſtlichen Teile des Kriegsſchauplatzes völlig
hoffnungslos Dieſer Umſtand iſt den Serben z
durchaus nicht unbekannt Die Zahl der Fahnenflüchtigen
aus den feindlichen Reihen nimmt daher auch täglich zu
Jn dem Gelände um Pi rot wurde ſerbiſcherſeits ein Ent
ſatzverſuch der Feſtung unternommen Die ſerbiſchen
Truppen rückten auf der einzigen noch gangbaren Straße
Leskovac Pirot vor und verſuchten einen Flankenangriff
gegen die baren Stellungen Alle Verſuche endeten
mit einem blutigen Mißerfolge des Feindes der
ſich unter ſchweren Verluſten zurückziehen mußte ohne daß
es ihm gelungen war den Feuerriegel zurückzuſchieben den
die bulgariſche Artillerie zwiſchen ihn und die in Pirot
kämpfenden Serben legt

c B Wien 24 Oktober Auf dem ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz ſetzen die Armeen von Koeveß und von Gallwitz die
Offenſive welche die Serben in ſehr erbitterter Gegenwehr
aufzuhalten ſuchen erfolgreich fort Wo die Serben im Nor
den des Landes ſich auf den natürlichen Schutz durch die
Ströme die Bodengeſtaltung und die Befeſtigungen verlaſſen
haben da rückten die Armeen Koeveß Mackenſen und Gallwitz
auf breiter Front in das Jnnere des Landes und drücken die
Verteidiger Zug um Zug vor ſich her Die Truppen des Gene
rals von Koeveß ſind im Angriffe gegen das Hügelterrain
von Kormaj nördlich von Velki Sopot Die Armee Gallwitz
iſt nur mehr wenige Kilometer von Palanka und Petrovac
entfernt Jm Süden und Oſten ſind die Bulgaren in Eil
märſchen an die ſerbiſche Hauptbahn die von Norden nach
Süden das Land durchquert herangerückt und indem ſie von
Vranja bis Veles die Bahnlinie beſetzt haben durchſchnitten
ſie die Aktionsfähigkeit der ſerbiſchen Armee in jenen Ge
bieten

n

T U Wien 23 Okt Die verbündeten Truppen machten
auch vorgeſtern in Serbien weitere Fortſchritte mit der Er
ſtürmung des 298 Meter hohen Plakinaberges Vier Kilo
weter ſüdlich der Raljn ſtehen Truppen des Gene von
Köveß auf etwa 3 Kilometer in der Flanke des im Mittel
400 Meter hohen Makowitzarückens der in der Höhe Barow
Sag Kilometer öſtlich des Lug Fluſſes tulminiert Die
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Jlluxt geſtürmt 3700 Ruſſen gefangen
Die Donau bei Orſowa überſchritten

W B Großes Hauptquartier 24 Oktober
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Die bei Domesnees gelandeten ruſſiſchen Kräfte gingen
vor dem Anmarſch deutſcher Truppen wieder auf die Schiffe

Nord weſtlich von Dünaburg warfen unſere Truppen den
Gegner unter großen Verluſten für ihn aus ſeinen Stellungen
bei Schloßberg und erſtürmten Jlluxt Die Ruſſen ließen
18 Offiziere 2940 Mann 10 Maſchinengewehre einen
Minenwerfer in unſerer Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Nichts Reues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Wiederholte Angriffe gegen unſere Kanalſtellung ſüd

lich des Wygonowskoje Sees wurden abgewieſen Jm Gegen
ſtoßß wurden zwei Ofſiziere über 300 Mann gefangen ge
nommen

Weſtlich von Czartoryft ſind feindliche Stellungen bei
Komarow genommen Vielfache ruſſiſche Gegenangriffe
wurden abgeſchlagen drei Offiziere 458 Mann find in
unſerer Hand geblieben

Valkan Kriegsſchauplatz
Von der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Mackenfen warf die Armee des Generals v Köveß öſtlich der
Lukavica die Serben weiter in ſüdlicher Richtung zurück

Die Armee des Generals v Gallwitz hat bei Palanka
das Südufer der Jaſenica gewonnen weiter öſtlich die Linie
Rapinac nördlich Petrovac Ranovac gegen teilweiſe ſehr
hartnäckigen Widerſtand der Serben erreicht Die große
Zahl der von unſeren Truppen beerdigten Serben läßt die
Schwere der Verluſte des Feindes ſchließen

Bei Orſova iſt die Donau überſchritten die Höhen der
Slava Bozija gewonnen Drei Offiziere 70 Mann wurden
gefangen genommen

Die Armee des Generals Vojadjeff hat in Prahovo an
der Donau nördlich von Negotin ein ruſſiſches Mundtions
lager erbeutet und hat halbwegs Zajecar Knjazeoge das
Weſtufer des Timok beſetzt

Von den übrigen bulgariſchen Heeresteilen liegen keine
neuen Meldungen vor

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Souchez wurden feindliche Vorſtöße zurück

gewieſen Jn unſere Stellungen eingedrungene Abteilungen
wurden ſofort wieder hinausgeworfen

Feindliche Flieger warfen erfolglos Bomben auf Oſtende
und Bahnhof Noyon Ein engliſcher Doppeldecker wurde im
Luftkampfe weſtlich von St Quentin zum Abſturz gebracht
Führer und Beobachter Offiziere ſind tot Deutſche Flieger
griffen mit anſcheinend gutem Erfolge das engliſche Truppen
lager Abbéville an und belegten Verdun mit Vomben es
wurden Treffer beohachtet
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c B Budapeſt 24 Oktober Aus Bukareſt meldet Az
Eſt Trotzdem die Serben heftig Widerſtand leiſten befin
den ſie ſich auf dem Rückzuge und zwar in einer Richtung
welche nicht von der eigenen Strategie ſondern von der Ener
gie der Verfolger vorgeſchrieben wird Jhren Nachhuten ge
lang es nirgends die Verfolgung uhalten Südlich
Obrenovac erkämpften die Verbündeten inden Tälern Tannava und Kolubara bereits anſehn lichen
Raum Die ſüdlich Belgrad vordringenden Verbündeten
verfolgen den Feind im Kosmajer biet Den zäheſten
Widerſtand entfalten die Serben ſüdweſtlich Groka an denſtraße nach Arangelovac führt im Tale dieſes Fluſſes durch

ein enges Defilse Poddunavljehöhen wo ſie ſehr ſtarke Stellungen haben

Der ſerbiſche Heeresbericht
W TB Paris 23 Oktober Der Temps bringt einen

ſerbiſchen Heeresbericht vom 19 d Mts wonach der Feind
auf der Nordfront ein heftiges Feuer eröffnet habe Die ſer
biſchen Truppen hielten das linke Konſkaufer beſetzt Südlich
von Grocka ſei es dem erbitterten Angriff des Gegners ge
lungen einen Hügel zu beſetzen Feindliche Abteilungen
rückten im Timoktale gegen GraljewoSelo vor Bei Pirot
ſeien alle feindlichen Angriffe abgeſchlagen bei Wlaſſina
dauerten heftige Kämpfe fort

Rußland braucht noch 14 Tage
e B Kopenhagen 24 Oktober Jn Paris verlautete

geſtern wie Berlingſke Tidende erfährt mit Beſtimmtheit
daß das ruſſiſche Hilfskorps für Serbien geſtern abgegangen
ſei Man erwarte ſtündlich die Meldung von der Landung
dieſer Truppen an der bulgariſchen Schwarzmeerküſte Dieſe
Meldung iſt jedoch bisher nicht eingetroffen

c B Chriſtiania 24 Oktober Aftonpoſten meldet
aus Paris Der Adjutant des Zaren General Visnolicko iſt
im ſerbiſchen Hauptquartier angekommen wo er erklärte daß
ſpäteſtens in 14 Tagen ruſſiſche Truppen verſuchen werden
an der bulgariſchen Küſte zu landan

Der Verſuch wird ſicherlich nicht glücken und Serbien
nicht retten

Keine halsbrecheriſchen Abentener Rumäniens
e B Zürich 24 Okt Der Bukareſter Berichterſtatter

der Züricher Voſt ſchreibt Es iſt kein Zweifel daß die
Wirkung des deutſchöſterreichiſchen Vormarſches in Serbien
auf Rumänien eine ungeheure iſt Die Ausſichten Rumänien
auf die Seite der Entente zu bringen ſinken jeden Tag und
es iſt bezeichnend für die Lage daß es von dem mit aller
Beſtimmtheit angedrohten Vormarſch der Ruſſen durch Ru
mänien nach Bulgarien vollſtändig ſtill geworden iſt Wenn
es alſo auch eine offene Frage iſt ob Rumänien durch den
Gang der Ereigniſſe gezwungen werden könnte ſich an die
Seite der Mittelmächte zu ſtellen ſo ſcheint es doch ſelbſt für
die wildeſten Phantaſten feſtzuſtehen daß die rumäniſche
Regierung keinen Augenblick daran denkt fich mit Rußland
in ein halsbrecheriſches Abenteuer einzulaſſen

Die Gründe Griechenlands für die Ablehnung
des engliſchen Angebotes

e B Chriſtania 24 Oktober Aftonpoſten melder
aus Paris Heute morgen iſt aus Athen ein halbamtliches
Telegramm eingetroffen in dem die Gründe angeführt wer
den die Griechenland zwingen neutral zu bleiben Es heißt
in der Depeſche Griechenland ſei England ſehr dankbar für
das Anerbieten ihm Zypern abzutreten aber die griechiſche
Regierung finde nicht daß dies ein genügender Erſag ſei für
das Riſiko dem ſich das Land durch einen Krieg ausſege

Griechiſche Truppenzuſammenziehung in Saloniki
e B Lugano 24 Oktober Mit dem Dampfer Monte

negro in Neapel angekommene Reiſende aus Saloniki be
richten daß in Saloniki auch eine große Juſammenziehung
griechiſcher Truppen ſtattfindet

Jtalien verweigert Truppenſendungen
nach Mazedonien

e B Amſterdam 23 Oktober Der RNouvelliſte in
Lyon meldet aus Rom daß der italieniſche Miniſterrat der
Truppenſendung nach Mazedonien nicht zugeſtimmt hat

Das italieniſche Dilemma
e B Lugano 24 Oktober Die ausgeſprochen nationa

liſtiſchen Blätter n auch heute weiter fort die Regie
rung zu Truppenſendungen nach dem Balkan zu drängen
und Popolo Jtalia droht mit ſeinem ſchwerſten Geſchütz
der Wiederholung der Maiunruhen während Secolo der
Errichtung einer diplomatiſchen und militäriſchen Zentral
ſtelle des Vierverbandes in Paris das Wort redet Der Um
ſtand daß die Zenſur der heftigen Sprache und den Revolu
tionsdrohungen keine Schwierigkeit in den Weg legt gibt
natürlich der Vermutung Raum daß es der ung erwünſcht wäre den Widerſtand gegen eine italieniſche Balkan
ex pedition mit dem Hinweis auf den angeblichen Volks
willen wie einmal früher zur Ruhe zu bringen Demgegen
über iſt bemerkenswert daß die Erkenntnis der Unmöglich
keit für Jtalten ſich an der Balkanexpedttion zu beteiligen
ſelbſt von Blättern wie der Corriere della Sera eines ilt
eingeſtanden wird
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offner Städte
WTB Sofia 23 Oktober Meldung der bulgariſchen

Celegraphenagentur Miniſterpräſident Radoslawow richtete an die bulgariſchen Vertreter im Auslande folgende

rot mit der Bitte ſie den Regierungen bei denen
ſie akkreditiert ſind mitzuteilen

Jch habe Kenntnis erhalten daß geſtern am /21 Okt
zwiſchen 1 Uhr nachmittags und dem Einbruch der Dunkel
ſeit die engliſch franzöſiſche Flotte die bulgariſche Küſte am
Tegäiſchen Meer insbeſondere die offenen Städte Dedea
gatſch und Porto Lagos bombardiert und daſelbſt beträcht
lichen Schaden verurſacht hat

Dedesgatſch iſt während mehr als vier Stunden dem
Feuer von acht großen Einheiten der verbündeten Flotte
Porto Lagos einem ſolchen von zwölf Einheiten ausgeſetzt
geweſen Zahlreiche Privatleuten gehörige Gebäude ſind
durch die Geſchoſſe zerſtört oder in Brand geſteckt worden
Es iſt nicht nötig hinzuzufügen daß das Feuer der verbün
deten Flotte nicht erwidert wurde da die betroffenen Ort
ſchaften infolge ihrer Eigenſchaft als offene Plätze keinerlei
Widerſtandsmittel beſitzen

Jndem ich Eurer Exzellenz dieſe offenkundige Verletzung
der diesbezüglichen Vorſchriften und Gebote des Völkerrechts
ſowie des Artikels 1 der Konvention betreffend die Be
ſchießung durch Seeſtreitkräfte zu Kriegszeiten Hagger Kon
vention von 1907 im Namen der königlich bulgariſchen Re
gierung zur Kenntnis bringe erhebe ich nachdrücklichſt Ein
ſpruch gegen eine ſo barbariſche Handlungsweiſe die ſo wenig
dem Rufe von Schützern der Schwachen und Verteidigern
des Rechtes angemeſſen iſt auf deſſen Erringung Großbritan
nien und Frankreich ſo großen Wert gelegt haben

Eine Kopie dieſer Note iſt den diplomatiſchen Miſſionen
in Sofig überreicht worden

König Ferdinand aus dem ruſſiſchen Heer ausgeſchloſſen

Kopenhagen 24 Oktober Der Zar ſtrich den König
Ferdinand und den Kronprinzen Boris aus der Liſte des
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ruſſiſchen Heeres und verbot für ganz Rußland das Tragen
hulgariſcher Orden Durch das Zarenmanifeſt wird gleich
zeitig bekanntgegeben daß alle in Rußland wohnenden Bul
garen zwiſchen 15 und 45 Jahren die ruſſiſche Unter
tanen werden wollen in das ruſſiſche Heer einzureihen ſind

Verurteilung bulgariſcher Antimilitariſten

WTB Sofia 23 Oktober Bulgariſche Telegraphen
rgentur Das Kriegsgericht verurteilte den Agrarier Stam
ilisky der der antimilitariſtiſchen Propaganda überführt

wurde zu lebenslänglichem Gefängnis Wegen derſelben
Strafſache waren auch zwei andere agrariſche Abgeordnete
Tharenkoff und Torlakoff angeklagt Das Kriegsgericht ver
urteilte Charenkoff zu zwei Jahren Gefängnis während Tor
lakoff freigeſprochen wurde

Der ruſſiſche Generalſtab bereitet
auf den Fall Rigas vor

e B Kopenhagen 24 Oktober Rußki Jnvalid
bereitet in einem offenbar inſpirierten Artikel auf den Fall
on Riga vor Das ruſſiſche Generalftabsblatt verſichert auch
nach Räumung Nigas könne der rechte ruſſiſche Flügel ſich
an die Rigaer Vucht anlehnen Der Beſitz Rigas bedeute
u die Deutſchen wenig ſolange die ruſſiſche Flotte die Bucht
eherrſche

e M Rotterdam 23 Oktober Der Daily Tele
graph veröffentlicht Petersburger Telegramme die von
ſchwerſtem deutſchen Druck gegen die ruſſiſche Nordfront be
eichten und den Verlauf der bisherigen Kämpfe dahin zu
ſammenfaſſen daß der Verluſt Rigas und Dünaburgs unab
wendbar erſcheine

Neueinberunſung der Dumag
e B Kopenhagen 23 Oktober Wie die BVerlingske

Tidende aus Petersburg erfährt wird wegen der Ereigniſſe
auf dem Valkan die Duma auf den 3 November einberufen

Schtruſſiſche Forderungen
c B Zürich 23 Oktober Die Neue Zürcher Zeitung

meldet aus Petersburg Die echtruſſiſche Vereinigung von
Moskau richtete an den Zaren eine Bittſchrift in der ſie ihn
anfleht die ungläubige und judendurchſeuchte Reichsduma
zu verjagen und durch eine rechtgläubige echtruſſiſche Ver
ſammlung von Semſtwomitgliedern mit beratender Stimme
zu erſetzen Erſt wenn de jetzige auf Ungläubigkeit auf
gebaute Verfaſſung beſeitigt wäre ſei die Rettung Rußlands
aus der gegenwärtigen Kriſis möglich Wenn nach dem
Kriege die Gleichberechtigung der Nationalitäten eingeführt
werden ſollte ſo würde das einer Vernichtung des recht
gläubigen Rußlands gleichkommen Die Wiederecoberung
des immer ein Herd der Unzufriedenheit und der Revolu ien
geweſenen Polens ſei daher weniger erſtrebenswert Das
Hauptziel des Krieges ſollte die Wiedervereinigung Galiziens
mit Rußland ſein

l e m
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Der deutſche Laftangriff auſ Belfort
c A Poſel 23 Oktober Vei dem deutſchen Luftbombar

dement auf Belfort wurden dem Anzeiger ulelee 24 Per
ſonen getötet Der militäriſche Schaden iſt ſehr
groß

Franzöſiſche Wunderkanonen
c B Genf 24 Oktober Der Genfer Korreſpondent der

Neuen Züricher Zeitung erfährt von unterrichteter Seite
daß gegenwärtig in Frankreich neue Kanonen hergeſtellt
werden deren Kaliber 44 Ztm beträgt Dieſe Kanonen
ſollen nicht nur in Bezug auf das Kaliber eine Neuheit dar
ſtellen ſondern auch hinſichtlich des Geſchoſſes ſo daß man
eine der neueſten Erfindungen nutzbar gemacht hat Die
Kanonen ſollen bereits mit Erfolg erprobt worden ſein

Der Kriegsverrat einer Engländerin
in Belgien

WTB Vrüſſel 23 Oktober Jn der ausländiſchen Preſſe
werden die kürzlich in Belgien vollzogenen Verurtei
lungen und Strafvollſtreckungen wegenKriegsverrats entweder falſch oder mit ſtarken Ueber
treibungen geſchildert Deshalb iſt es notwendig die Sache
nochmals ſo darzuſtellen wie ſie ſich tatſächlich verhält Dies
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e Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 24 Oktober

Amklich wird verlautbart 24 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei NowoAlekſiniec gewannen wir die vorgeſternräumten Höhen öſtlich von Lopuſzno wieder rig gei

Czartoryſt ſchritt unſer Angriff vorwärts Der Feind wurde
bei Komarow geworfen Sonſt Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die allgemeine Schlacht am Jſonzo dauert fort Geſtern

erſtredten ſich die mit beiſpielloſer Erbitterung geführten
Jnfanteriekümpfe auch auf den Brückenkopf von Görz
Wieder brachen die Stürme des Feindes allenthalben am
zähen Widerſtande unſerer tapferen Jnfanterie die in der
mächtigen Wirkung der Geſchütze eine vorzügliche Stütze fand
unter furchtbaren Verluſten zuſammen Der italieniſche
Hauptangriff iſt von Vorſtößen ſtarker Kräfte gegen die
Tiroler Front begleitet Die Hochflächen von Vielgereuth
und Lafraun ſtehen unter heftigem Artilleriefeuer Meh
rere italieniſche Jnfanteriediviſionen griffen die Dolomiten
front an Hier wurden vorgeſtern und geſtern je ein Angriff
auf das Vambergerhaus den Col di Lang und die Stellun
gen von Tre Saſſi zwei Vorſtöße gegen Rufiedo ſüdweſtlich
Schluderbach und je vier Angriffe auf unſere Linien nörd
lich des Ortes Sief und im Popenatal blutig abgeſchlagen

An der Küärtner Front fanden nur Artilleriekämpfe und
Plänkeleien ſtatt Jm Flitſcher Becken und im Krngebiet
unternahm der Feind geſtern vormittag noch einzelne ver
gebliche Vorſtöhe und Angriffsverſuche Dann flaute der
Kampf ab Gegen die Front von Mrzli Vrh bis einſchließ
lich des Tolmeiner Brückenkopfes richten ſich noch immer die
verzweifelten Anſtrengungen der Jtaliener Jnsbeſondere
die Höhe weſtlich von St Lucia wird unaufhörlich ange
griffen Alpini drangen hier in ein kleines Frontſtück ein
Ein ſchneidiger Gegenangriff der Jnfanterieregimenter
Nr 53 und 86 warf ſie binnen kurzem wieder hinaus

Auch am Jſonzoabſchnitt zwiſchen dem Tolmeiner und
dem Görzer Vrückenkopf wo namentlich bei Plava heftig ge
kämpft wird vermochte der Feind nirgends durchzudringen
Vor dem Görzer Brückenkopf waren ſchon vorgeſtern mehrere
Angriffsverſuche gegen den Monte Sabotino zuſammen
gebrochen Geſtern gingen nach ſtarker Artillerievorbereitung
ſehr bedeutende italieniſche Kräfte zum Angriff auf dieſen
beherrſchenden Verg und gegen Oslaviaga vor Der Kampf
wogte hin und her dauerte auch nachts fort und endete damit
daß unſere Truppen alle Stellungen in feſtem Beſitz be
hielten Am RNanbe der Hochfläche von Doberdo tobte die
Schlacht im Abſchnitt zwiſchen Mainizza und dem Monte
dei Bufi mit unverminderter Gewalt weiter während im
Südabſchnitt Tag und Nacht ruhig verlief Die mit friſchen
Kräften immer wieder von neuem vorgetriebenen Angriffe
des Feindes ſcheiterten vollſtändig Nur vorübergehend ge
lang es den Itglienern ſich in einzelnen vorderen Gröben
feſtzuſetzen Unſere Jnfanterie ſo das brave Infanterie
Regiment Nr 39 ſüdlich San Martino gewann ihre Sicl
lungen im Handgemenge wiever zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Henerals der Jnfanterie von Koeveß

drängte den Gegner her die Höhen nördlich von Arangjelo
vac zurück Serbiſche Nachhuten die ſich ſüdlich der Slating
zum Kampf ſteſſten wurden von unſeren Pataillonen ge
worfen Die beiderſeits der Morarg vordringenden deutſchen
Streitkräfte gewannen die Höhen ſüdlich von Palanka und
nördlich von Petrovac Die bei Orſova übergeſetzte Kraft
gruppe vertrieb den Feind aus dem Berglande weſtlich von
Kladono

Die Bulgaren rückten über Negotin hinaus und über
ſritten mit dem nördlich von Knjazevar vorgehenden
Streitkräften den mittleren Timok

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Uesküb völlig in Bulgarenhänden
WTB BVerlin 24 Oktober Die bulgariſche Geſandt

ſchaft teilt mit Ein ſoeben hier eingetroffenes durch Funk
ſpruch vermitteltes amtliches Telegramm aus Sofig vom
23 Oktober abends meldet Die Bulgaren haben
Uesküb vollſtändig erobert

e e

iſt um ſo mehr erforderlich als das engliſche Oberhaus ſich
auch mit der Sache beſchäftigt und den Fall der Engländerin
Edith Cavall zum Gegenſtand der Erörterung gemacht hat
Die in dem großen Prozeſſe Verurteilten haben Monate lang
unter Einrichtung von Etappen und unter Mitwirkung einer
großen Anzahl von Helfern die Anwerbung franzöſiſcher und
engliſcher Deſerteure betrieben Die Seele des durch den
Prozeß aufgedeckten Werbeſyſtems wardie Cavall
Wenn man ſie als eine Frau darſtellt deren Berufsleben dem
Zweck gewidmet war anderen Menſchen das Daſein in ſelbſt
loſeſter Weiſe zu erleichtern ſo ſei auf die Tatſache hinge
wieſen daß ſie als Geſchäft eine Penſion für Kranke
unterhielt deren hohe Preiſe ſie nur Begüterten zu
gänglich machten Daß ein Todesurteil an einer
Frau vollzogen wurde ſollte unſeren Feinden i
übrigen feinen Anlaß zur Entrüſtung geben denn auch di
franzöſiſche Regierung hat mehrfach im Ve
lauf des Krieges Todesurteile an Frauen voll
ſtrecken laſſen z V im März 1915 in Nancy an der Deut
ſchen Margarete Schmidt und im Mai in BVourges an der
Deutſchen Ottilie Moß Die engliſche Regierung aber
brauchte nur an die Grauſamkeiten zu denken die Lord
Kitchener an den Frauen und Kindern während des Buren
krieges ſich hat zuſchulden kommen laſſen Unſere Gegner
ſind allerdings nicht in der Lage nennenswerte feindliche
Gebiete zu beſetzen und daher der Schwierigkeit enthoben in
Feindesland den Rücken des eigenen Heeres zu decken Jn
Belgien kann von einer Willkürherrſchaft um ſo weniger die
Rede ſein als die Verurteilten meiſtens a en ihre Ver
geheneingeſtanden und auch erklärten gewußt zu
haben welchen ſtrengen Strafen ſie ſich aus
ſetzt en Die in öffentlicher Sitzung nach Recht und Geſetz
erfolgten Verurteilvngen beruhen auf den Beſtimmungen
des Reichsſtrafgeſetzbuches und des Militärſtrafgeſetzbuches
über Kriegsverrat und Spionage Weder Sonderbeſtim
mungen eines Spezialgeſetzes für Belgien noch der ſogen
Kriegsbrauch haben bei der Urteilsfindung gegen ſie mitge
wirkt Der Generaglgouverneur hat wiederholt auf das
Dringendſte vor den immer mehr ausgedehnten Beſtrebungen
gewarnt verſteckte Belgier und franzöſiſche und engliſche
Deſerteure über die Grenze zu bringen und auf die not

aufzuſuchen

wendigen und unvermeidlichen e Beſtrafung
hingewieſen Es bedeutet alſo nur t wenn
man die Zuwiderhandelnden zur Verantwortung zieht be
ſonders wenn ſie in wohlocganiſierten Banden auftreten
Kein Volk kann ſich das gefallen laſſen und der Generalgou
verneur würde pflichtvergeſſen handeln wenn er nicht da
gegen einſchritte

Deutſches Reich

Leichte Erkrankung des Fürſten Bülow
T U Köln 24 Oktober Fürſt Bülow der mit ſeiner

Gemahlin und ſeinem Bruder hier abgeſtiegen war wurde
geſtern nachmittag nach einem Ausgang in die Stadt von
einem Unwohlſein befallen ſo daß er genötigt war das VettJn der Nacht wurde ärztliche Hilfe erbei
erufen Der Zuſtand des Fürſten gibt indeſſen zu keinerlei

Beſorgniſſen Anlaß da er heute vormittag 9 Uhr mit ſeiner
Gemahlin die Weiterreiſe nach Baden Baden antkreten

fonnte

Eine Tagung der nationalliberalen Reichstagsfraktion
über die Lebensmittelteuerung wird in Eiſenach gen Sonn
abend 6 November ſtattfinden Für die Beratungen ſind
drei Tage in Ausſicht genommen

W

Ausland
Burian über Dr Dumbas Korreſpondenz
WTB Wien 22 Okt Die Politiſche Korreſpondenz

erfährt Jn der am 29 September dem amerikaniſchen Bot
ſchafter in Wien erteilten Antwort auf das Erſuchen der
amerikaniſchen Regierung um h des öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafters in Waſhington Dr Dumba nimmt
der Miniſter des Aeußern Baron Burian von der Mitteilung
Kenntnis daß Dr Dumba der Regierung der Vereinigten
Staaten als Botſchafter OeſterreichUngarns nicht mehr ge
nehm ſei und erklärt er könne nicht umhin ſeiner Meinung
dahin Ausdruck zu geben daß der Jnhalt einer diplomatiſchen
Korreſpondenz zumal zwiſchen einem Botſchafter und ſeiner
Regierung gleichviel auf welchem Wege die Beförderung er
folgte nicht wie dies in der erwähnten amerikaniſchen Note
e iſt zum Gegenſtand einer amtlichen Kritik einer

egierung gemacht werden ſollte für die dieſe Korreſpon
denz nicht beſtimmt war und zu deren Kenntnis ſie nur durch
ufällige Umſtände gelangen konnte Der Miniſter des
leußern ſchließt mit dem lebhaften Wunſche daß die Be
a wnhen zwiſchen OeſterreichUngarn und den Vereinigten
taaten von Amerika nach wie vor ihren herzlichen und

freundſchaftlichen Charakter bewahren werden

Hohe Ausfuhrſteuer auf Munition in Amerika
WTB London 22 Okt Morning Poſt meldet aus

Waſhington vom 20 Oktober Der demokratiſche Senator für
Monkana Walſh ſchlägt vor das Staatsdefizit durch eine
Ausfuhrſteuer von 20 Prozent auf Munition und Kriegs
vorräte zu decken die während der Kriegsdauer 600 Mill
Mark einbringen würde Der Korreſpondent des Blattes
fährt fort Die deutſchen Kongreßmitglieder werden
ſicher ſich dieſer Jdee bemächtigen um die Kriegsausfuhr zu
hindern Die Jdee wird auch denen einleuchten die weitere
Steuern für Rüſtungszwecke bekämpfen

Eine Sonderſteuer für Jtalien

T U Rom 23 Oktober Eine Sonderſteuer für kinder
loſe Ehepagare iſt in Vorbereitung

S

Die Miniſterkriſis in England
WTB London 24 Oktober Der parlamentariſche Mit

arbeiter dre Times meldet Die Zahl der Abgeordneten
die einen Regierungswechſel wünſchen wächſt täglich

Rußlands Wechſelkredite in Amerika

WTB London 24 Oktober Daily Telegraph meldet
aus Newyork vom 21 Oktober Die Verhandlungen über die
Errichtung eines ruſſiſchen Kredits nähern ſich dem Abſchluß
Der Kredit wird vermutlich die Form von Akzepten an
nehmen im Betrage von 25 bis 50 Millionen Dollar Das
Geld ſoll für ruſſiſche Ankäufe verwendet werden

Die Flucht vor der Konſkription
WTB London 24 Oktober Daily Mail berichtet

Schiffsagenten in Glasgow erklären daß in den letzten
Wochen 3000 Männer in militäriſchem Alter Karten nach
Jrland den Vereinigten Staaten und Kanada kauften

Die Wahlen in Südafrika
WTB Rotterdam 23 Oktober Wie der Rotterdamſche

Courant aus London meldet ſind nach Nachrichten aus Kap
ſtadt für die Kandidaten der afrikaniſchen Partei 78 000 und
für die Unabhängigen 12 000 Stimmen abgegeben worden
Sie erlangten zuſanimen 48 Sitze die Unioniſten mit 56 000
Stimmen 38 Sitze die Nationaliſten mit 46 000 Stimmen
25 Sitze und die Arbeiterpartei mit 25 000 Stimmen 4 Sitze
Die Ergebniſſe aus 15 Diſtrikten ſtehen noch aus

Kunſt und Wiſſenſchaft

Wilhelm Windelband f
Heidelberg 24 Oktober Der Profeſſor der Philoſophie

an der Univerſität Heidelberg iſt in der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag geſtorben

C W Allers F
Aus Karlsruhe kommt die Nachricht daß der Zeichner C W

Allers plötzlich im Alter von 58 Jahren geſtorben iſt Es gab
eine Zeit da war in Deutſchland vielleicht kein zweiter Künſtler
ſo volkstümlich wie Allers Jene Zeit in der er Bismardk in
Friedrichsruh und e Bismarck ſchuf Eine große Anzahl
von Mavppen hat er affen Allers war in Hamburg geboren
und hatte ſeine Ausbiſdung in Karlsruhe bei Ferdinand Keller
genoſſen Deutſchland hatte den volkstümlichen Zeichner in deſſen
ſauberen Mappen einſt die Kunſtfreunde ſo gern blätterten ver
geſſen und wird nun in ernſter Kriegeseit durch des KünſtlersT flüchtig wieder an den einſtigen Liebling aus einer für
Hleines und Kleinſtes empfänglichen Vergangenheit erinnert
Ferantwottlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyg
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eungen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Lestzte Rach

Hans Ratsenek für den Anzeigenteil Albert
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jchtenr h Druck und Verlag von Otte Hendel Sämtlich in
Halle g K
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